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8 Technische Hilfeleistung 
Darunter fallen all jene Einsätze, die sich nicht, oder nicht nur, auf das Verwenden von 
Löschmitteln bzw. die Leistung notfallmedizinischer Hilfe beschränken. 
Dieser Begriff gilt dementsprechend für Einsätze bei denen Aggregate, Maschinen oder 
technisches Wissen bereitgestellt werden müssen. Als technische Hilfeleistung zählt 
also schon das Bereitstellen von elektrischem Strom.  
Der Einsatzschwerpunkt der Feuerwehren hat sich in den vergangenen Jahr(zehnt)en 
erheblich zu Gunsten technischer Hilfeleistungen geändert. 
 
Beispiele für diese Einsatzkategorie: 

- Befreien und Sichern eingeklemmter Personen  
- Bergung verunfallter Fahrzeuge  
- Tierrettung und Schutz der Öffentlichkeit vor Gefahren durch Tiere  
- Beseitigung und Vermeidung von Sturmschäden  
- Hilfeleistung bei Überschwemmungen  
- Hilfeleistungen im Katastrophenfall  
- Türöffnungen, falls anderweitiger Zutritt nicht möglich ist  
- Gefahrguteinsätze, u. a. Abdichten, Aufnehmen und Sichern gefährlicher Stoffe  
- Strahlenschutz  
- Beim Löscheinsatz das Be- und Entlüften, Ausleuchten und Sichern der 

Einsatzstelle 
 

Retten ist das Abwenden einer Lebensgefahr von Mensch oder Tieren durch 
 

1. lebensrettende Sofortmaßnahmen, die sich auf Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung von Atmung, Kreislauf und Herztätigkeiten, 

 
und/ oder 
 

2. Befreiung aus einer lebensbedrohenden Zwangslage durch technische 
Rettungsmaßnahmen. 

 
Sobald die Gefahr einer Brandentstehung so groß ist, dass das Bereitstellen eines 
Feuerlöschers nicht mehr ausreichend erscheint, werden die Technischen 
Hilfeleistungseinsätze mit Sicherung durch Vornahme eines Rohrs ( z. B. 
Schnellangriffseinrichtung ) durchgeführt. 
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8.1 Aufgabenverteilung innerhalb der Gruppe beim Technischen 
Hilfeleistungseinsatz 

 
Abbildung 8-1 Aufgabenverteilung nach FwDV 3 

 
Der Angriffstrupp:  rettet  
Der Wassertrupp:  sichert 
Der Schlauchtrupp:  stellt Geräte bereit 
 

 

8.2 Ausleuchten von Einsatzstellen 

Feuerwehrangehörige sind bei nicht ausreichendem Tageslicht an Einsatzstellen 
besonders gefährdet. Eingeschränkte Sichtverhältnisse erschweren und verzögern 
sicheres und genaues Arbeiten. Eine ausreichende und zweckmäßige 
Einsatzstellenbeleuchtung ist Voraussetzung für ein sicheres Tätigwerden der 
Feuerwehr. Aus der Art und Anzahl zur Verfügung stehender Beleuchtungsmittel ergibt 
sich die mögliche Beleuchtungsstärke. 
Beleuchtungsgeräte: 

- Arbeitsstellenscheinwerfer 
- Flutlichtstrahler 
- Kraftfahrzeugscheinwerfer 
- Handscheinwerfer, ex-geschützt 

 
Beim Einsatz von Beleuchtungsgeräten muss man darauf achten, das Licht und 
Schatten das Einsatzgeschehen nicht nachteilig beeinflussen: 

- Blendung und Schatten beeinträchtigen das Sehvermögen 
- Blendung entsteht, wenn eine oder mehrere starke Lichtquellen innerhalb des 

eigenen Sehfeldes liegen. 
- Schatten entstehen hinter beleuchteten, undurchsichtigen Körpern. 
- Die Schattenbildung ist dabei von der Art, Stärke und Anzahl der Lichtquellen 

abhängig 

Die Ausführungen in diesem Abschnitt sind nur zur Unterstützung zur Ausbildung „Die 

Gruppe im Technische Hilfeleistungseinsatz“. Zur Ausbildung sollte die FwDV 3 genutzt 

werden, die ich an dieser Stelle nicht zusätzlich darstellen möchte. 
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- Blendwirkung und Schattenbildung lassen sich am zweckmäßigsten durch hoch 
liegende Lichtquellen vermeiden. 

 
Ausleuchten: 

- Ausgedehnte Einsatzstellen erfordern eine großflächige Ausleuchtung 
- Zur Flächenausleuchtung eignen sich insbesondere Flutlichtstrahler mit 

mindestens 1000 Watt 
- Lichtquellen zur Vermeidung von Blendwirkung und Schattenbildung möglichst 

hoch anordnen, z.B. mittels Teleskop-Dreibeinstativ oder am Fahrzeug 
angebauten Lichtmast 

- Voneinander unabhängige Beleuchtungsmittel möglichst im Winkel zueinander 
anordnen. 

- Bei möglicher Explosionsgefahr an der Einsatzstelle ausschließlich 
explosionsgeschützte Beleuchtungsmittel verwenden. 

 
Stative mit Flutlichtstrahlern: 

- Stative zur Aufnahme von Beleuchtungsmitteln müssen standsicher aufgestellt 
werden, gegebenenfalls Stative mit Abspannseilen sichern. 

- Teleskoprohre nacheinander gleichmäßig herausziehen und bei erreichter 
Auszugslänge zum Schutz vor Zusammenrutschen, durch festes Anziehen der 
Flügelschraube sichern. Den Auf- und Abbau besser mit 2 Personen 
durchführen. 

- Aufgesetzte Flutlichtstrahler und Aufnahmebrücken zum Schutz vor Herabfallen 
sichern. Die Sicherung auf dem Aufsteckzapfen erfolgt mittels Handrad. 

- Geräteanschlussleitungen von Flutlichtstrahlern sind zum Schutz gegen 
Erwärmung ganz abzuwickeln. 

- Vor dem Abbau Flutlichtstrahler gemäß Betriebsanleitung abkühlen lassen. 
 
Angebaute Lichtmasten: 

- Angebaute Lichtmasten gemäß Betriebsanleitung des Herstellers bedienen 
- Fahrzeuge dürfen mit ausgefahrenem Lichtmast nicht bewegt werden. 

 
Stromversorgung: 

- Elektrische Betriebsmittel sollten an Einsatzstellen nur netzunabhängig über 
mitgebrachte, d.h. eingebaute oder tragbare Stromerzeuger, betrieben werden. 

- Müssen Flutlichtstrahler z.B. zur Ausleuchtung von Räumen im Einzelfall an 
fremde Installationen angeschlossen werden, sind besondere Schutzschaltgeräte 
zwischen Steckdose und Verbraucher zu schalten. 

- Geeignet sind Personenschutzstecker nach DIN VDE 0661, die für rauhe 
Beanspruchung geeignet sind und der Schutzart IP 54 entsprechen. 

- Leitungstrommeln sind bei der Benutzung immer ganz abzuwickeln. 
- Die Gesamtleitungslänge der an einen Stromerzeuger angeschlossenen 

Leitungen darf in der Regel 100m nicht überschreiten, dieses entspricht der 
Gesamtlänge von zwei Leitungstrommeln DIN 14680 

- Zur Lärmminderung, tragbare Stromerzeuger bei Betrieb in möglichst großem 
Abstand aufstellen, gegebenenfalls auch hinter Gebäuden oder anderen 
Abschirmungen. 
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8.3 Einsatzstellensicherung 

Bei der Sicherung von Einsatzstellen gegen den fließenden Verkehr ist zu beachten, 
dass die Feuerwehr nur vor Hindernissen warnt oder die Straße bzw. eine Spur sperrt. 
Verkehrslenkende Maßnahmen werden von der Feuerwehr nicht durchgeführt, dass sie 
weder dazu befugt ist noch ausgebildet ist. 
Zur Sicherung stehen verschiedene Geräte zur Verfügung: 

- Warndreiecke 
- Warnleuchten 
- Verkehrsleitkegel 
- Blitzleuchten 
- Starklichtfackeln 
- Winkerkelle 



Truppmannausbildung 

Truppführerausbildung 
 8  

Technische Hilfeleistung 
 

 

 

© 1.HBM Mathias Voigt 09.01.2020  

 

56 

Unfall

c
a

. 2
0

0
m

c
a
. 2

0
0

m

Unfall

Unfall

c
a

. 6
0

m

c
a

. 6
0

m

Unfall

 
Abbildung 8-2 Einsatzstellensicherung innerhalb und außerhalb von Ortschaften 
 

Bei Straßen mit Gegenverkehr 

ist stets in beiden Richtungen zu 

Sichern.  

Außerhalb geschlossner 

Ortschaften sollte der Abstand 

ca. 200m in jede Richtung 

betragen. Innerhalb 

geschlossner  Ortschaften 

reichen ca. 100m in jede 

Richtung aus. 

 

ca. 100m 

 

ca. 200m 

 

ca. 200m 
 

ca. 100m 
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ca. 200m

ca. 200 m aber hinter der 

Bergkuppe

 
Abbildung 8-3 Einsatzstellensicherung an Bergkuppen  
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Abbildung 8-4 Einsatzstellensicherung in Kurven 

 

In kurvige oder an unübersichtlichen Stellen 

ist die Sicherung dort aufzustellen wo sie 

rechtzeitig erkannt werden kann aber 

mindestens 200m vor der Unfallstelle. 
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Abbildung 8-5 Einsatzstellesicherung auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen 

Die Sicherung auf Autobahnen oder Kraftfahrstraßen 

sollte 800m vor der Unfallstelle und 600m nochmals vor 

der Gefahrenstelle sein. 200m davor ist die Sperrung 

durch Verkehrsleitkegel und Blitzleuchten von Spuren zu 

kennzeichnen. 

Sicherung auf Autobahnen und 

Kraftfahrstraßen 
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8.4 Geräte zur einfachen technischen Hilfeleistung 

 
 

Trenngerät Räumgerät Hebegerät 

Säge 
Bolzenschneider 
Meißel 
Fw.-Beil 
Fw.-Axt 
Brechwerkzeug 
Messer 
Blechaufreißer 

Schaufel 
Spaten 
Kreuzhacke 
Einreißhaken 
Mulden 

Brechstange 
Hebebaum 
Bandschlingen 
Seile u. Schäkel 
Leitern 

 


